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(54) Punkthalter

(57) Punkthalter für eine mit Bohrungen versehene
Glasplatte mit einem wenigstens teilweise in einer Glas-
plattenbohrung (5a) angeordneten Gehäuseteil (1), ei-
nem an dem Gehäuseteil (1) angeschraubten, den vor-
deren Rand der Glasplattenbohrung (5a) übergreifen-
den ersten Halteteil (2,4), einem den hinteren Rand der
Glasplattenbohrung (5a) übergreifenden zweiten Halte-
teil (3) und einem an dem Gehäuseteil (1) angebrachten

Bolzen (7), dadurch gekennzeichnet, daß in dem Ge-
häuseteil (1) oder in einem das Gehäuseteil (1) umge-
benden Ring (12) mehrere in die Glasplatte (5) gerich-
tete Lampen (13) angebracht sind, der Bolzen (7) einen
in seiner Längsrichtung verlaufenden Kabelkanal (7a)
enthält und bei der Ausführung mit Ring (12) in dem Ge-
häuseteil (1) oder dem ersten Halteteil (2,2a) wenig-
stens eine Ausnehmung (1e;2b) für die Kabeldurchfüh-
rung ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Punkthalter für eine
mit Bohrungen versehene Glasplatte mit einem wenig-
stens teilweise in einer Glasplattenbohrung angeordne-
ten Gehäuseteil, einem an dem Gehäuseteil ange-
schraubten, den vorderen Rand der Glasplattenboh-
rung übergreifenden ersten Halteteil, einem den hinte-
ren Rand der Glasplattenbohrung übergreifenden zwei-
ten Halteteil und einem in dem Gehäuseteil angebrach-
ten Bolzen.
[0002] Punkthalter der genannten Art sind z.B. aus
DE 101 14 372.9 bekannt. Diese Punkthalter dienen nur
zur Halterung der Glasplatte und haben darüber hinaus
keine weitere Funktion.
[0003] Aus DE 101 22 370 C2 ist ein Punkthalter für
Glasplatten bekannt, der für die einseitige Anklemmung
einer Leiterschichtplatte eingerichtet ist. Dieser Punkt-
halter ist mit einer Kabeldurchführung für die Stromver-
sorgung der Leiterschichtplatte versehen. Zur einseiti-
gen Halterung der Leiterschichtplatte ist das die Glas-
plattenbohrung übergreifende äußere Halteteil auf der
die Leiterschichtplatte klemmenden Seite anders aus-
gebildet als auf der gegenüberliegenden Seite (Fig. 14).
Außerdem ist dieses äußere Halteteil an dem Gehäu-
seteil fest angeformt.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, den Gebrauchswert dieser Punkthalter zu er-
höhen. Insbesondere soll der Punkthalter über seine
Haltefunktion hinaus zur Beleuchtung genutzt werden.
Darüber hinaus soll ein Punkthalter für eine Glasplatte
mit einem besonderen lichttechnisch-dekorativen Effekt
geschaffen werden. Ferner soll ein Punkthalter geschaf-
fen werden, der je nach Bedarf mit oder ohne den Lam-
penteil eingesetzt werden kann. Der Punkthalter soll au-
ßerdem eine einfache Montage der Glasplatte an den
Punkthaltern und eine mühelose Wartung des Lampen-
teils erlauben. Weitere Vorteile ergeben sich aus der fol-
genden Beschreibung.
[0005] Diese Aufgabe wird bei dem eingangs genann-
ten Punkthalter erfindungsgemäß dadurch gelöst, daß
in dem Gehäuseteil oder in einem das Gehäuseteil um-
gebenden Ring mehrere in die Glasplatte gerichtete
Lampen angebracht sind, der Bolzen einen in seiner
Längsrichtung verlaufenden Kabelkanal enthält und bei
der Ausführung mit Ring in dem Gehäuseteil oder dem
ersten Halteteil wenigstens eine Ausnehmung für die
Kabeldurchführung ausgebildet ist. Durch diese in den
Punkthalter integrierte Beleuchtungseinrichtung wird
die Glasplatte um den Punkthalter herum intern be-
leuchtet, ohne daß die Lampen äußerlich sichtbar sind,
da sie von den die Glasplattenbohrung übergreifenden
Halteteilen verdeckt sind. Die Erfindung umfaßt im we-
sentlichen zwei Ausführungsformen. Bei der einen Aus-
führungsform sind die Lampen in einem separaten Ring
angebracht, der sich in dem Ringspalt zwischen dem
Gehäuseteil und der Wandung der Glasplattenbohrung
befindet. Hierbei kann der Ring auf dem Gehäuseteil

axial unterschiedlich positioniert sein, also dem ersten
oder dem zweiten Halteteil näher sein oder sich etwa in
der Mitte zwischen den Halteteilen befinden. Insbeson-
dere ist die unterschiedliche Positionierung des Ringes
bei Punkthaltern für verschiedene Glasplattenstärken
von Vorteil. Diese Ausführungsform erfordert die ge-
nannte Ausnehmung für die Durchführung der Kabel
von dem Ring zu dem Kabelkanal in dem Bolzen. Der
Lampenring bleibt bei seinen unterschiedlichen axialen
Positionen im allgemeinen im axialen Bereich des Ge-
häuseteils. In besonderen Fällen kann der Lampenring
auf einem Gewindestutzen des ersten Halteteils so weit
nach außen (von dem Bolzen weg) positioniert sein, daß
er sich außerhalb des axialen Bereichs des Gehäuse-
teils befindet. Diese Ausführungsform soll ebenfalls un-
ter das Erfindungsmerkmal des das Gehäuseteil umge-
benden Ringes fallen.
[0006] Bei der anderen Ausführungsform sind die
Lampen in das Gehäuseteil integriert, indem die Lam-
penfassungen auf dem Umfang kranzförmig in das Ge-
häuseteil eingelassen sind. Hierbei ist die axiale Positi-
on der Lampen fixiert. Dagegen ist die Verkabelung ein-
facher, weil es nicht mehr wie bei dem Lampenring er-
forderlich ist, bei der Plattenmontage das Stromversor-
gungskabel von dem Ring durch das Gehäuseteil oder
das erste Halteteil in den Kabelkanal des Bolzens zu
führen. Die genannte Ausnehmung entfällt daher bei
dieser Ausführungsform. Der erfindungsgemäß erreich-
te Lichthofeffekt in der Glasplatte um den Punkthalter
hat einerseits eine dekorative Funktion, andererseits
wird die Umgebung der montierten Glasplatten erleuch-
tet.
[0007] Bei der bevorzugten Ausführungsform des
Punkthälters weist der Ring bzw. das Gehäuseteil meh-
rere radial ausgerichtete Lampenfassungen auf. Die
Lampenfassungen können z.B. Steck- oder Schraub-
fassungen sein je nach Art der eingesetzten Lampen.
Die Anzahl der in dem Punkthalter untergebrachten
Lampen wird durch den auf dem Umfang des Ringes
bzw. des Gehäuseteils verfügbaren Platz begrenzt. Im
allgemeinen wird zur Erreichung einer maximalen Be-
leuchtung eine maximale Dichte der Lampen ange-
strebt.
[0008] Vorzugsweise ist in dem Ring bzw. dem Ge-
häuseteil eine ringförmige Ausnehmung zur Aufnahme
eines Stromkabels ausgebildet. Die Lampen sind im all-
gemeinen parallel geschaltet. Die Stromversorgung er-
folgt für alle Lampen durch Kabel, die durch den Bolzen
in den Punkthalter geführt sind.
[0009] Nach der bevorzugten Ausführungsform sind
die Lampen Leuchtdioden. Leuchtdioden sind für die
Zwecke der Erfindung vorteilhaft, da sie nur eine gerin-
ge Einbautiefe benötigen und im Verhältnis zu dem ih-
nen verfügbaren Bauvolumen eine relativ große Licht-
stärke erzeugen können.
[0010] Nach einer Ausführungsform der Erfindung ist
das erste Halteteil als eine auf das Gehäuseteil aufge-
schraubte Hutmutter ausgebildet. In diesem Falle trägt
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das Gehäuseteil außenseitig ein Außengewinde. Hier-
bei kann der die Lampen enthaltende Ring auf dem Ge-
windestutzen der Hutmutter aufsitzen und die Ausneh-
mung für die Kabeldurchführung in dem Gewindestut-
zen der Hutmutter gebildet sein. Zur Montage wird,
nachdem die Glasplatte mit ihrer Bohrung auf das Ge-
häuseteil aufgeschoben wurde, zunächst der Ring auf
den Gewindestutzen der Hutmutter aufgeschoben und
dabei das von dem Ring wegführende Kabel durch die
Ausnehmung geführt, so daß es dann durch den Kabel-
kanal des Bolzens hindurchgezogen werden kann.
Dann wird das erste Halteteil mit dem Lampenring auf
das Gehäuseteil aufgeschraubt, wobei auch das Kabel
in dem Kabelkanal des Bolzens gedreht wird, um seine
Verdrillung zu vermeiden. Danach wird das Kabel ver-
sorgungsseitig angeschlossen. Der Ring kann auf dem
Gewindestutzen maximal nach außen, d.h. der außen-
seitigen elastomeren Ringscheibe anliegend positio-
niert sein, oder mit Abstand zu dieser Ringscheibe, wo-
bei zwischen der elastomeren Ringscheibe und dem
Ring z.B. ein Abstandsring mit Glasschutzfunktion an-
geordnet ist. Es ist bei einem als Hutmutter ausgebilde-
tem ersten Halteteil auch möglich, daß der Ring auf dem
Gehäuseteil aufsitzt und die Ausnehmung für die Kabel-
durchführung in dem Gehäuseteil ist. In diesem Falle
wird der Lampenring auf das Gehäuseteil aufgescho-
ben und dabei die Kabel durch die Ausnehmung geführt,
bevor das erste Halteteil bzw. die Hutmutter auf das Ge-
häuseteil aufgeschraubt wird. Da der Lampenring bei
der Montage keine Drehung erfährt, entfällt die Verdril-
lung des Versorgungskabels.
[0011] Bei einer anderen Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Punkthalters ist das erste Halteteil ein
in das Gehäuseteil einschraubbarer Körper mit Außen-
gewinde. Hierbei sitzt der Ring auf dem Gehäuseteil auf
und ist die Ausnehmung für die Kabeldurchführung in
dem Gehäuseteil ausgebildet. Es ergeben sich die bei
der zuvor beschriebenen Ausführungsform angegebe-
nen Vorteile bei der Montage der Glasplatte.
[0012] Vorzugsweise ist die Ausnehmung zur Kabel-
durchführung ein Schlitz in dem Gewindestutzen bzw.
dem Gehäuseteil. Der Schlitz geht von der Stirnfläche
des Gewindestutzens bzw. von der vorderseitigen Stirn-
fläche des Gehäuseteils aus und erstreckt sich soweit,
daß die von dem Lampenring ausgehenden Kabel Platz
finden. Der auf dem Gewindestutzen bzw. dem Gehäu-
seteil passend aufsitzende Lampenring kann daher auf-
geschoben werden, während seine Kabel durch den
Schlitz geführt und dann durch den Kabelkanal des Bol-
zens gezogen werden können.
[0013] Zweckmäßigerweise ist der Ring bzw. der
Lampenkranz des Gehäuseteils ein- oder beidseitig von
einem Glasschutzring flankiert. Es wird so vermieden,
daß die Innenseite der Glasplattenbohrung mit Metall-
flächen des Punkthalters in Berührung kommt, die Lam-
pen werden geschützt und bei der Ausführungsform mit
separatem Lampenring wird dieser durch die Glas-
schutzringe axial festgelegt.

[0014] Das Gehäuseteil hat am inneren Ende ein Ge-
winde, das zur Anbringung des Bolzens dient. Vorzugs-
weise ist der Bolzen in dem Gehäuseteil gelenkig gela-
gert. In diesem Falle ist in das Gewinde ein Gelenkteil,
nämlich eine Gewindebuchse mit einer hohlkugelförmi-
gen Lagerfläche für den Gelenkkopf eingeschraubt.
[0015] Vier Ausführungsformen der Erfindung wer-
den an Hand der Zeichnung näher beschrieben. Es zei-
gen

Figur 1 eine erste Ausführungsform des Punkthal-
ters mit separatem Lampenring im Axialschnitt;
Figur 2 eine perspektivische Darstellung des Lam-
penrings in vergrößertem Maßstab;
Figur 3 eine zweite Ausführungsform des Punkthal-
ters mit separatem Lampenring im Axialschnitt;
Figur 4 eine dritte Ausführungsform des Punkthal-
ters der Erfindung mit separatem Lampenring im
Axialschnitt;
Figur 5 eine vierte Ausführungsform des Punkthal-
ters der Erfindung mit in das Gehäuseteil integrier-
ten Lampen.im Axialschnitt; und
Figur 6 eine fünfte Ausführungsform des Punkthal-
ters der Erfindung mit separatem Lampenring im
Axialschnitt.

[0016] Der in Figur 1 gezeigte Punkthalter besteht im
wesentlichen aus einem axialsymmetrischen Gehäuse-
teil 1 mit einem ersten Außengewinde 1a und einem
zweiten Außengewinde 1b, auf die ein erstes Halteteil 2
in Form einer Hutmutter bzw. ein zweites Halteteil 3 in
Form eines Flanschrings aufgeschraubt sind. Das Hal-
teteil 2 ist in einen Flanschring 4 eingesetzt. Das Ge-
häuseteil 1 mit dem Halteteil 2 durchgreift die Bohrung
5a einer Verbundsicherheitsglasplatte 5, wobei die Rin-
ge 3 und 4 die Bohrung 5a übergreifen und unter Zwi-
schenlage von Elastomerringscheiben 6 die Glasplatte
5 klemmen. In dem Gehäuseteil 1 ist ein Gelenk ent-
sprechend DE 101 14 372 C2 untergebracht. Der Ge-
lenkbolzen 7 besteht aus einem Schaft 8 und einem an
dessen vorderem Ende angeformten Kopf 9 mit einer
Kugelzonenfläche 9a. In ein hinteres Innengewinde 1c

ist ein Lagerring 10 eingeschraubt, der in seinem vor-
deren Bereich eine hohlkugelzonenförmige Lagerfläche
10a und in seinem hinteren Bereich eine kegelstumpf-
förmige Öffnung 10b aufweist. Zwischen der ebenen
Fläche 9c des Gelenkkopfes 9 und einem Innenbund 1d

des Gehäuseteils 1 ist ein Federungselement 11 einge-
setzt, so daß die kugelzonenförmige Fläche 9a des Kop-
fes 9 gegen die Lagerfläche 10a des Lagerrings 10 ge-
drückt und auf dieser geführt wird. Das hier als Fede-
rungselement 11 bezeichnete Bauteil kann ein gum-
mielastischer ringförmiger oder plattenförmiger Körper,
eine Schraubenfeder oder wenigstens eine Tellerfeder
oder ein anderer den Kopf 9 gegen die Lagerfläche 10a

drückendes Bauteil sein.
[0017] Auf dem an dem ersten Halteteil 2 angeform-
ten Gewindestutzen 2a sitzt formschlüssig ein Ring 12,
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der in Figur 2 perspektivisch und vergrößert gezeigt ist.
Der Ring 12 hat auf seiner Außenseite gleichmäßig über
den Umfang verteilt Lampenfassungen 12a, in die Lam-
pen 13 in Form von Leuchtdioden eingesetzt sind. In-
nenseitighat der Ring 12 eine Ringnut 12b, in der zwei
Ringkabel 14 verlegt sind, an welche die Lampenfas-
sungen 12a angeschlossen sind.
[0018] Der Gewindestutzen 2a des Halteteils 2 hat ei-
nen radialen Schlitz 2b, der in Figur 1 geschnitten und
daher nicht gestrichelt ist. Zwei Leitungen 15 führen von
den Ringkabeln 14 durch den Schlitz 2b und eine axiale
Bohrung 7a des Bolzens 7 zu einer Stromquelle (nicht
dargestellt). Zwischen der Mantelfläche des Gehäuse-
teils 1 und der Wandung der Glasplattenbohrung 5a liegt
neben dem Lampenring 12 ein Glasschutzring 16 aus
Hartkunststoff, der das Gewicht der Glasplatte 5 über-
trägt und den Ring 12 vor Druckeinwirkung schützt.
[0019] Bei den in den Figuren 3 bis 5 gezeigten Aus-
führungsformen wurden gleiche Bauteile mit den glei-
chen Bezugszahlen wie in Figur 1 bezeichnet. Zur Er-
läuterung dieser Figuren wird daher auf die Beschrei-
bung der Figur 1 Bezug genommen.
[0020] Die in Figur 3 gezeigte Ausführungsform un-
terscheidet sich dadurch von der nach Figur 1, daß der
Gewindestutzen 2a des Halteteils 2 verkürzt ist und das
erste Außengewinde 1b des Gehäuseteils 1 daher wei-
ter nach außen verlegt ist. Der die Lampen 13 enthal-
tende Ring 12 sitzt formschlüssig auf dem Gehäuseteil
1 und hat von den beiden Ringen 3 und 4 etwa gleichen
Abstand. In diesem Falle hat das Gehäuseteil 1 einen
von der äußeren Stirnfläche ausgehenden radialen
Schlitz 1e, durch den die Kabel 15 (nicht dargestellt) in
die Bohrung 7a und weiter zu der Stromquelle geführt
werden können. Der Ring 12 ist hier beidseitig von je
einem Glasschutzring 16 flankiert, die die Glasplatte 5
von dem Lampenring 12 auf Abstand halten.
[0021] Die Ausführungsform nach Figur 4 unterschei-
det sich von der nach Figur 3 dadurch, daß das erste
Halteteil 2 nicht als Hutmutter, sondern als Schraubkör-
per mit Außengewinde 2c ausgebildet ist. Das Gehäu-
seteil 1 ist wiederum mit einem radialen Schlitz 1e ver-
sehen, durch den die Kabel 15 in die Bolzenbohrung 7a

und weiter zur Stromquelle geführt sind.
[0022] Bei der in Figur 5 gezeigten Ausführungsform
sind die Lampenfassungen 12a mit den Lampen 13 und
die innere Ringnut 12b in das Gehäuseteil 1 integriert.
Dabei sind die Lampen gleichmäßig über den Umfang
der Mantelfläche verteilt. Die Ringleitungen 14 (nicht
dargestellt) sind in der Ringnut 12b verlegt, und die Ka-
bel 15 (nicht dargestellt) sind von Ltg. 14 direkt in die
Bohrung 7a des Bolzens 7 und von dort zur Stromquelle
geführt. Wie bei der Ausführungsform nach Figur 4 sind
zwischen der Mantelfläche des Gehäuseteils 1 und der
Innenseite der Glasplattenbohrung 5a zwei auf Abstand
gehaltene Glasschutzringe 16 vorgesehen, die jedoch
flacher ausgebildet sind, weil die höhenmäßige Anpas-
sung an den Lampenring 12 entfallen ist. Die beiden
Ringe 16 sind an wenigstens zwei Umfangsstellen auf

Abstand gehalten (nicht dargestellt), damit die Lichtein-
strahlung in die Glasplatte 5 durch eine Verschiebung
der Ringe 16 nicht beeinträchtigt werden kann.
[0023] Die Montage der Glasplatte wird mit Punkthal-
tern dieser Ausführungsform vereinfacht, da die Auf-
bringung des Lampenrings 12 entfällt und die Verkabe-
lung nicht mehr auf der Baustelle erfolgt.
[0024] Das Gehäuseteil 1 kann von jeder Lampenfas-
sung 12a nach innen zur Ringnut 12b führende Bohrun-
gen für den Anschluß jeder Fassung 12a an die Ringlei-
tung 14 (nicht dargestellt) enthalten. Es ist auch mög-
lich, die Leitungen aller Lampenfassungen 12a ohne Be-
nutzung von Ringleitungen 14 durch den Kabelkanal 7a

zu führen.
[0025] Die in Figur 6 gezeigte Ausführungsform des
Punkthalters entspricht weitgehend dem in Figur 1 dar-
gestellten Halter. Die gleichen Bezugszahlen bezeich-
nen in beiden Figuren die gleichen Teile; es wird dies-
bezüglich auf die Beschreibung zu Figur 1 verwiesen.
Abweichend von Figur 1 hat das Gehäuseteil 1 eine klei-
nere axiale Länge, und dementsprechend ist der Gewin-
destutzen 4a länger als der Gewindestutzen 2a in Figur
1. Der Lampenring 12 ist daher im wesentlichen außer-
halb des axialen Bereichs des Gehäuseteils 1 positio-
niert. Der Flanschring 4 hat ein Innengewinde 4b, in das
ein Gewindedeckel 17 eingeschraubt ist. Das Kabel 15
ist durch die Stecker 18 mit den von dem Ringkabel 14
kommenden Kabeln verbunden. Bei dieser Ausfüh-
rungsform ist es möglich, den Flanschring 4 mit dem auf
den Gewindestutzen 4a aufsitzenden Lampenring 12
auf das Gewinde 1a des Gehäuseteils 1 aufzuschrau-
ben. Dann erst werden die Lampen 13 mittels Stecker
18 an die Versorgungsleitung 15 angeschlossen.
Schließlich wird der Punkthalter durch Einschrauben
des Deckels 17 in den Flanschring 4 verschlossen.
[0026] Die erfindungsgemäße Punkthalterleuchte
eignet sich u.a. für die Halterung von Glasplatten in
Treppengeländern und ermöglicht eine stufennahe Be-
leuchtung der Treppe.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Gehäuseteil
1a erstes Außengewinde
1b zweites Außengewinde
1c Innengewinde
1d Innenbund
1e Ausnehmung
2 erstes Halteteil
2a Gewindestutzen
2b Ausnehmung
3 zweites Halteteil
4 Flanschring
4a Gewindestutzen
4b Innengewinde
5 Glasplatte
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5a Glasplattenbohrung
6 Elastomerringscheibe
7 Bolzen
7a Bolzenbohrung
8 Schaft
9 Kopf
9a Kugelzonenfläche
9b ebene Kopffläche

10 Lagerring
10a hohlkugelzonenförmige Lagerfläche
10b Öffnung
11 Federungselement
12 Ring
12a Lampenfassung
12b Ringnut
13 Lampe
14 Ringkabel
15 Leitungen
16 Glasschutzring
17 Gewindedeckel
18 Stecker

Patentansprüche

1. Punkthalter für eine mit Bohrungen versehene
Glasplatte (5) mit einem wenigstens teilweise in ei-
ner Glasplattenbohrung (5a) angeordneten Gehäu-
seteil (1), einem an dem Gehäuseteil (1) ange-
schraubten, den vorderen Rand der Glasplatten-
bohrung (5a) übergreifenden ersten Halteteil (2,4),
einem den hinteren Rand der Glasplattenbohrung
(5a) übergreitenden zweiten Halteteil (3) und einem
an dem Gehäuseteil (1) angebrachten Bolzen (7),

dadurch gekennzeichnet, daß in dem Ge-
häuseteil (1) oder in einem das Gehäuseteil (1) um-
gebenden Ring (12) mehrere in die Glasplatte (5)
gerichtete Lampen (13) angebracht sind,

der Bolzen (7) einen in seiner Längsrichtung
verlaufenden Kabelkanal (7a) enthält, und

bei der Ausführung mit Ring (12) in dem Ge-
häuseteil (1) oder dem ersten Halteteil (2,2a) we-
nigstens eine Ausnehmung (1e bzw. 2b) für die Ka-
beldurchführung vorgesehen ist.

2. Punkthalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Ring (12) bzw. das Gehäuseteil
(1) mehrere radial ausgerichtete Lampenfassungen
(12a) aufweist.

3. Punkthalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in dem Ring (12) bzw. dem Ge-
häuseteil (1) eine ringförmige Ausnehmung (12b)
zur Aufnahme wenigstens eine Stromkabels (14)
ausgebildet ist.

4. Punkthalter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-

durch gekennzeichnet, daß die Lampen (13)
Leuchtdioden sind.

5. Punkthalter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das erste Halteteil (2)
als eine auf das Gehäuseteil (1) aufschraubbare
Hutmutter ausgebildet ist.

6. Punkthalter nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Ring (12) auf dem Gewindestut-
zen (2a) der Hutmutter aufsitzt und die Ausneh-
mung (2b) in dem Gewindestutzen (2a) der Hutmut-
ter ausgebildet ist.

7. Punkthalter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das erste Halteteil (2)
ein in das Gehäuseteil (1) einschraubbarer Körper
mit Außengewinde (2c) ist.

8. Punkthalter nach Anspruch 5 oder Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Ring (12) auf dem
Gehäuseteil (1) aufsitzt und die Ausnehmung (1e)
in dem Gehäuseteil (1) ausgebildet ist.

9. Punkthalter nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Ausnehmung (2b,
1e) ein Schlitz in dem Gewindestutzen (2a) bzw.
dem Gehäuseteil (1) ist.

10. Punkthalter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß der Ring (12) bzw. der
Lampenkranz in dem Gehäuseteil (1) einoder beid-
seitig von einem Glasschutzring (16) flankiert ist.

11. Punkthalter nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bolzen (7) in dem
Gehäuseteil (1) gelenkig gelagert ist.
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